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(54)  Yachtheck 

(57)  Yachtheck,  insbesondere  für  Segelyachten. 
Spitz  zulaufende  Yachthecks  sind  beim  achterli- 

chen  Festmachen  durch  Anstoßen  an  der  Per  sowohl 
äußerlich  als  auch  hinsichtlich  der  Dichtigkeit  gegen 
Wassereinbruch  stark  gefährdet.  Ein  Fender  im 
Yachtheck  soll  diese  Gefahr  stark  reduzieren. 

Der  wasserdichte  Teil  der  Rumpfschale  wird  bereits 

Fig.  1 

deutlich  vor  dem  Rumpfende  senkrecht  abgeschlossen. 
Das  eigentliche  Rumpfende  ist  als  unempfindlicher  Fen- 
der  ausgeführt. 

Der  Fender  eignet  sich  insbesondere  für  den 
Schutz  von  sportlichen  Segelyachten. 
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Beschreibung 

Yachthecks,  insbesondere  von  Segelyachten,  wer- 
den  zur  Optimierung  der  Wasserlinienlänge,  aus 
Design-  und  anderen  Gründen  sehr  häufig  spitz  zulau-  s 
fend  (fast  waagerechter  Heckspiegel  und  flache  Rumpf- 
schale  im  Heckbereich)  konzipiert.  Auch  die 
empfindliche  äußerste  Spitze  ist  dabei  Teil  der  wasser- 
dichten  Rumpfschale  und  aus  dem  gleichen,  harten 
Material  (Ferrozement,  Holz,  Aluminium,  Stahl  oder  10 
Verbundwerkstoff)  gefertigt.  Dieses  spitze,  achterliche 
Rumpfende  ist  beim  üblichen  Rückwärtsanlegen  an 
eine  Pier  o.ä.  stark  gefährdet.  Schwall  oder  ein  Nachge- 
ben  des  Bugankers  führen  leicht  zum  Zerreiben  des 
empfindlichen  Rumpfendes  an  der  Pier.  Gerade  bei  is 
sehr  spitz  zulaufenden  Rumpfenden  ist  ein  Abfedern  mit 
Hilfsmitteln,  wie  etwa  losen  Fendern,  nur  eingeschränkt 
möglich. 

Aus  der  US  5  224  436  ist  ein  Yachtheck  bekannt, 
das  einen  fest  angeordneten  Fender  aufweist,  der  20 
jedoch  nicht  in  die  Lienienführung  und  Oberflächenge- 
staltung  des  Yachthecks  integriert  ist,  so  daß  sich 
zumindest  in  der  Seitenansicht  ein  unharmonisches 
Bild  ergibt. 

Demgegenüber  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  das  25 
Heck  vor  Kollisionsschäden  zu  schützen  ohne  nachtei- 
lige  Veränderung  des  äußeren  Rumpfdesigns. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  ein  Yachtheck  gemäß 
Anspruch  1  vollständig  gelöst. 

Auf  eine  besonders  dauerhafte  Anwendung  zielt  30 
eine  Materialauswahl  wie  in  Patentanspruch  2  beschrie- 
ben,  wohingegen  Patentanspruch  3  auf  eine  besonders 
billige  Auslegung  zur  Einmalanwendung  abstellt. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher  35 
beschrieben. 

Die  Figur  1  zeigt  den  Heckbereich  einer  Segely- 
acht,  wobei  der  Fender  1  schraffiert  dargestellt  ist.  Er 
kann  beispielsweise  aus  PU-Schaum  hergestellt  und  an 
die  eigentliche  Rumpfschale  angeklebt  sein.  Aus  der  40 
Figur  1  ist  die  Integration  des  Fenders  in  die  Linienfüh- 
rung  des  Längsschnitts  ersichtlich.  Gleiches  gilt  für  die 
Wasserlinienschnitte. 

Patentansprüche  45 

1  .  Yachtheck,  bei  dem  das  Ende  als  fest  angebrachter 
Fender  ausgebildet  und  nicht  mehr  Teil  des  wasser- 
dichten  Rumpfes  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  so 
daß  der  Fender  (1)  im  wesentlichen  in  die  Linien- 
führung  und  Oberflächengestaltung  des 
Yachthecks  integriert  ist. 

2.  Yachtheck  nach  Anspruch  1  ,  55 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fender  aus  dauerelastischem  Material 
ausgeführt  wird,  das  nach  Stoßeinwirkung  und  - 
dämpfung  seine  ursprüngliche  Form  wieder 

annimmt. 

3.  Yachtheck  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fender  nicht  aus  dauerelastischem  Mate- 
rial  ausgeführt  wird  und  nach  Stoßeinwirkung  und  - 
dämpfung  auszutauschen  ist. 

Geänderte  Patentansprüche  gemäss  Regel  86(2) 
EPÜ. 

1.  Yachtheck,  bei  dem  das  Ende  als  fest  ange- 
brachter  Fender  -  massiv  oder  zur  Füllung  mit  Gas 
-  ausgebildet  und  nicht  mehr  Teil  des  wasserdich- 
ten  Rumpfes  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fender  (1)  im  wesentlichen  in  die  Linien- 
führung  und  Oberflächengestaltung  des 
Yachthecks  integriert  ist. 

2.  Yachtheck  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fender  aus  dauerelastischem  Material 
ausgeführt  wird,  das  nach  Stoßeinwirkung  und  - 
dämpfung  seine  ursprüngliche  Form  wieder 
annimmt. 

3.  Yachtheck  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fender  nicht  aus  dauerelastischem  Mate- 
rial  ausgeführt  wird  und  nach  Stoßeinwirkung  und  - 
dämpfung  auszutauschen  ist. 
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